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Name des Unternehmens
oder der

Aktivistengruppe:

Stiftung für Mensch und Umwelt
Treuhänder der Stiftung ist das Umweltforum für Aktion und 
Zusammenarbeit e. V.

Organisationsgeschichte Die Stiftung für Mensch und Umwelt ist eine gemeinnützige 
Körperschaft. Sie wurde von Dr. Corinna Hölzer und Cornelis 
Hemmer im September 2010 in Berlin gegründet. Die Stiftung 
setzt alles daran, die biologische Vielfalt zu fördern und zu 
schützen. Sie stellen keine Flächen unter Schutz, sondern 
setzen auf vielfältige Kommunikation, die informiert, inspiriert 



                                                                

und mobilisiert.
Das wollen sie insbesondere mit dem Städtenetzwerk 
„Deutschland summt!“ erreichen. Es ist eine Initiative, die im 
Jahr 2010 ins Leben gerufen wurde. Die Idee ist es, Menschen 
für den Schutz von Bestäuberinsekten zu aktivieren. 
Das Hauptprojekt der Stiftung ist seit 2011 die Initiative 
„Deutschland summt! Wir tun etwas für die Bienen!“. Die ist 
ein gegründetes und seitdem ständig wachsendes Netzwerk 
aus mittlerweile über dreißig Vor-Ort-Initiativen in Städten, 
Gemeinden und Landkreisen, die ihre Umgebung 
bienenfreundlicher, naturnaher und lebenswerter gestalten 
möchten.
Wild- und Honigbienen dienen als „BotschafterInnen“ um das 
Thema „Biologische Vielfalt“ an die breite Bevölkerung zu 
vermitteln sowie an EntscheiderInnen und MultiplikatorInnen 
in Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Bildung und Kultur. Mithilfe 
der Bienen wird die Vision der Stiftung von einer starken 
Mensch-Umwelt-Beziehung gefördert.

Links zur Fallstudie: Webseite der Stiftung: 
https://www.stiftung-mensch-umwelt.de

Webseite für den Wettbewerb:
https://wir-tun-was-fuer-bienen.de/home.html

Lokales Beispiel in Mecklenburg-Vorpommern: 
Wettbewerbsbeitrag aus der Kategorie Kita-Gärten der Kita 
Freundschaft in Parchim.
https://wettbewerb.wir-tun-was-fuer-bienen.de/eintrag/unser-
kindergarten-garten/

Warum ist dies ein gutes
Beispiel, dem man folgen

sollte?

Der Wettbewerb findet jedes Jahr in ganz Deutschland statt. Es
werden Erst-, Zweit und Drittpreise in den Kategorien 
Privatgärten groß, Privatgärten klein, Kita-Gärten, Krippen-
Gärten, Firmengärten, 
Balkone/Terrassen/Dachgärten/vertikale Gärten, bestehende 
Naturgärten, kommunale Flächen, Kleingartenparzellen, 
Schulgärten sowie Vereinsgärten/Liegenschaften von 
Verwaltung/Kirche/sonstiges vergeben. Es wird ein Extrapreis 
für die Erstellung von Bienenlieder vergeben.
Die Initiative ist ein großartiges Beispiel, wie man über ein 
Symbol – die Biene – ein großes und schwieriges Thema 
konkretisieren und an die gesamte Bevölkerung bringen kann. 
Der Wettbewerb startet jedes Frühjahr neu. Die 
WettbewerbsteilnehmerInnen können Vorgaben, Ressourcen 
und Fallbeispiele von der Webseite herunterladen und können
somit gut durchstarten. Ein Wettbewerb motiviert bei der 
Durchführung und macht es einfacher, weitere 



                                                                

StakeholderInnen für das Projekt zu begeistern.
Die PreisträgerInnen werden nicht mit Geld belohnt. Die 
Belohnung ist hauptsächlich von intrinsischer Natur und ist ein
Beitrag zur Biodiversität. Jedoch können die erarbeiteten 
Materialien und Auszeichnungen für die Öffentlichkeitsarbeit 
und als persönliches Leistungsbeispiel der TeilnehmerInnen 
verwendet werden.

Welche Wirkung hat
dieses Fallstudienbeispiel

erzielt?

Im Jahr 2021 wurden im Rahmen des Wettbewerbes knapp 48 
Hektar bienenfreundliche Fläche bepflanzt. 8.000 Menschen 
von 367 Organisationen bundesweit haben sich am 
Wettbewerb beteiligt. Der Verein selbst hat über 3.000 m² 
Gartenfläche angelegt, 33 Vorträge gehalten, 58 Bienenkoffer 
verkauft, 24.000 Printfolder zum Thema Bienen verteilt und 
über 3.500 neue Follower und Likes auf Facebook bekommen. 
Sie haben einen Bienenkalender, Bücher und eine CD mit 
Bienenliedern ausgegeben sowie an anderen Projekten zu den 
Themen Biodiversität und Wasserschutz gearbeitet.

Zu den Netzwerkpartnern und Förderern der Stiftung gehören 
Deutscher Imkerbund e. V., das Bundesumweltministerium, 
Berliner Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klimaschutz, bio-verlag GmbH, Deutscher 
Städtetag und viele Gartenverbände. 

Somit ist die Initiative gut vernetzt und besitzt durch die 
unterschiedlichen Wettbewerbskategorien und das 
niederschwellige Angebot das Potential, die ganze deutsche 
Gesellschaft zu erreichen.     
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